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3um Entmwmurf eines AUgemeinen Deutfichen @fi:afgef eßbuchs

„CEntmurf eines Algemeineneu  en O©trafgefegbuchs“ Berlin
lentff Die Aufmerkfamtkeit wieDder auf DIie %)uell- unD Mtenfurfrage. Sep-

wiIiß, Die 3abl Der ge  agenen Zuele bat Im leßten Nabhrzehnt in Deut{chland
bedeufenD abgenommen. %)ie 3ertrümmerung unferes Heeres £rug Dazu Das
meilte bei ber iit unleugbar, Daß auch beutfe noch uell UunND DOLE allem
Ilenfur in weifen Xreifen grö  Bten oblwollens erfreuen. Gelb{t in Pa-
tholi{chen OGfudentfenverbänden i{t eine gemwiffe » agbaftigkeit Der Otellung-
nahme gegenüber uell un MNitenfur nicht vberfennen. bne » weifel, alle
Fatholi  en OGftundenverbänDde lebnen grunDdf{äglich uell un Ienfur ab
%er Der tatboli  en Deuf{ichen O©tudenfenverbindungen erflärtfe noch in
Der Dfingitwvoche 19926 zUu KXoblen;z HND ähnlich in jeiner Seneralverfamm-
lung $ Berlin, 13.—18 Geptember 1926 eier. (val. „Unitas“ 919Q,
„MAtademia” 39 115) er nach Die DDLK auf Dem Ötandpunekt, Daß
» weifampf un JiItenfur ausS religiöjen, en unD gejeglichen rünDden ®
verwerrfen finDd UunD Daß Dieler runO)a Ur  A in reit UunD unabänDderlich Ift c
Und Diejelbe Auffaffung gehört AUM unanfaitbaren Srundfaßggut aller tatho-
li{chen OGtudentenverbände. ber Die Unterzeichnung Der Zürzburger (Sr-
Lärung DO  - O lai 19926 Durch zwel große Fatholifche OGtuDdentftenverbänDde
ließ DOCH Die CEntf  edenbheit in Der Ablehnung DDN uell uUunND Jtenfur DPL-
mifjen, Die man bei alen Eatholi  en Ierbänden 1D gern ejeben a  @, unND rie  Y
bei vielen iqOmerzliche Enttäufdhung DervOr, Da ie lLeicht mißbveritanDden iDerDdDen
Eonunte. 1e Iürzburger SrElärung Lautfef®: 89  1e tatholi  en VINerbänDde
Flären: JSSir eritreben mi£ NKückficht auf Die JCotflage DeS YIatferlanDdes Die
aFaDdemijche Cinbeitsfronf. Sn DIie politifche Auseinanderfeßung A  ber Den
» mweitampf Fönnen IDIL als unpolitifche YIerbände nicht eingreifen. 1e Cen-
haftigteit Des O©tandpunktes Der IHaffenftudenten MDIrD DDN uns nicht beitriffen.
83ir achten in Diefjer Auffaffung Des Zaffenftudenten DDN Der WDBerfeidigung
{einer Chre Den MAusdruck jeiner ji££licdhen ZSeltanfchauung. us Diefen GOründen
iCD Der amp Das ASafrenituDdententum in Der Sorm, Durch Dropa-
gierung enftehrenDder O©trafen Den » weilampf bejeifigen, DDN uns in Feiner
eire unfer/tüßgt werDen“ („Unitas“” 202)

©ehbhr erfreulich IDAL Die Otellung DeS Unitas-IVerbandes ZUT Iürzburger
Erklärung. %er lebhnte Die Unter Der Crflärung ab UnND
aur jeiner Seneralverfammlung 5 Hnnsbruck 1996 rolgenDde ESnt-
{QOLießung M Hus OÖründen Der Zeltanfhauung UnND Der politi{chen Iteut-
£ralifät iIt DEr (Unitas-Berband) nicht in Der Qage, Der CSr£lärung DEr
tatholi  en ISerbänDde DPeS UND auf Der Aürzburger NerbänDde-
beiprecdhung DOM Q. Yai D, 35 zuzultimmen. Serner bat Die in Fol-
genDder CEnt{hließung DIe pojifive OStelungnahme Des AUmM Chren{huß
nieDergelegt: %er lebhnt Jitenfur unD uell als (Ohmere ZSerfündigung

Die YSSürCDe DPS men{chlichen Xeibes un als ungeeignefes ÜlCittel ZUut
CErziehung Der qfabemif en SYugend ab %er jebt im 3 mweitfampf nicht
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ein geeignefes YICittel DPS Chrenfhußes Hus religiöfen, {ozialen unDd recht-
lichen Öründen muß wünfcdhen, Daß Der 3 weilampf möÖgli bald Defeitigt
MwICD %er C mif allem Nachdruck Yür Den Chrenfhuß Durch ein
allgemein anerlannfes Chrengericht rür IHMEfipe unD Ite Herren 2in %er

eLIDALLE DDN Dem O©trafgefeßgbuch eine wejentliche VBerftärkung
Des CHußges Der per{önlichen Cbhre (Atademifche Ntonatsblätter 639)

%Jie Ablehnung DDN uell unD Nienfur i{t PINe? gemeinfame Abolehnung
aller tatholi  en OSftudentenverbände ber INan Fönnte mifunfer Den (Sin-
Druck gewinnen Daß Dieje Ablehnung bei einzelnen Sruppen Fatholi  er
©G£fuDdenten UunND Mtademikter nicht vecht ent{chieden iIt UnDd Das rOßDem Eirch
liches unND Itaat£tliches KNecht uell unD Hitenfur als elitt brandmartken $$0o
ber Das Y (&g iit efiva Dem Suelanten IDAS ihn Dem SDdelmann DermwanDt
er{ cheinen Läßt Er iDIie IiNnan jag£ Yür jeine Chre mif jeinem RBHlute PI]

gleich Der Ilation, Die Yür Die berleßte Cbhre 1Nn$ SelD zieht Zeig Ü“Cuft HND
Uner{Ohrodenbheit IDIe Der elDd aur Dem CSchlachtfeld Läßt teine wohl-
erworbenen ISaffenrechte nicht rauben UunD bält veit urDdeuffcher annesarf$f

S  12 ol INnan Dieje Auffaffung DDM weifampf beurfeilen®? unächft IDaS
Die urdeuffche annesarf angebt %er Kechtshiftoriter 6 Below bat nach
gemiejen (val jein Buch $Jas uell unD Der germanifche Cbhrbegriff
Daß weDder Der gerichtliche 5 weilampf noch Das Sehdewefen noch Das urnier

Deutfchland einen AnEnüpfungspungkt rür Die CEntitebhung Des %)uells Qge»
boftfen baben 1e Anfchauung“, jagt Q, 6; „DDoNn Dem germanijchen
HND rifterlichen Urfprung Des uells, DIie 10 allgemein gefeilt wiIcD, i1t jeDocH
tat{ächlich ein volftommener Hrrkum. .. %Jem Nittelalter, mwenigitens Dem
eu  en NCittelalter, ilt Das uell Durcdaus IremD %er ermane bat eine
Auffaffung DDN Der angemejljenen Crledigung CEhrenhandels, Die Dem
DuelftandpunEkt aufs allerfchärfite gegenüber{teht Hie CEinricdhtung DeS
Zuells iit ebenito uUunDeuU IDIEe Das ISorf Itach HBelomw ijt DEr ren-
zweikampf romani)hen Urfprungs wahr| heinlich in ©panien enf{tanDden, IDIE
auch beute noch 5 en ijt an Den beitimmten sSormen un technif{chen Bezeich
NUuNgen DesS Z)uells er pani CKitterorDden DPeS 11 aLo Ließ lange DOLK
unjern (QOlagenden OStudentenverbänden Fein Ititglied 3 ’ Das nicht bereit
rEl  artf  „ bätte, „©atisfaktion 5 geben (val Reiffenstuel Ius Canonicum
Universum Decretal tıt XIV 34)

Dagegen, DaR wohlerwmorbene KRechte, auch O©tandesrechte mif vernünrtfiger
2übhigEleit reitgehalten unD verteiDdigt werDden, f ı chließLich nichts einzumwmenDden
(Ss yoll bier nicht Der allgemeinen Sleidhmacerei Das I8Sorf gereDdet werden
ber Der SDelmann bemweift jeinen MHdel nicht DaDdurch Daß PL einem Se-
Drauch Der Zaffen Durch Den Dlutiger ©e Das men
iche echt verachtet uUnD götftliches mi£f en egje Art Den Abfitand
eines Herrenftandes DDN Der Iltaffe zu wahren, iit ein icherer 2Veg Die
Entbehrlichkeit ja el jolchen „HerrenftanDdes allen rubig
Denkenden Flar zu machen, unD ein geeignefes “Neittel {oldem „Herren-

(Ss Joll bier HUL Die eDe fein DON Dem Z)uelanten jagen IDIr beiter Hrt nicht DDN Denen
ungebänDdigter au Der anDdern noch niedrigeren Yiotiven leichtjinnig DDer

verbrecherifch ein uell DO:  3 #aune brecdhen
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ftanDd” Das Srab graben. UnDd IDPL Ddurch Die Unterfheidung DDN „©ntis-
rattionsfähigen“ unDd „JTichtfatisfatktionsfähigen” Den mannigfaltigen O©pal-
fungen in unjerem ISolte noch eine NEeuUue aufreißt DDEeLr verfiert DDPLr auch NUuUr
Duldet, Der DentFt nicht aDelig; Denn ein Adeliger Liebtf fein pl un Iater  =  =
lanDd unND Dweiß iDm in be{onDderer eije verpflichtet.

I$Ser mitf RKRückficht aur Das uell DDN eitrafung DPS Angriffs aur Die
Cbre vceDeft, vergi  gt) Daß Der » weiklampf DaDdurch aur Das YCiveau zıweier fich
raufenDder KBuben geftell£ wiICD, DDN Denen Der eine racheDdürftenD PL»
litfener KXränkung Dem anDern 12 Hüärte feiner au ZzeIg Dazı IDICD DPL-
gefjen Daß IDILC in einem NRechtsitaat leben , Der _ Der Öffentlichen
Ördnung un DPS allgemeinen 2 ohles Diejer Mrf nicht
zuläßtf, UnND Daß Die IUrtf Der 1P 490 uell angewanD£ IDIC  b;
nicht wefentlich verfchieden it DDN Der AHBlutrache DCIILAS ODer Mlbaniens.
ST Daulfen Syftem Der H12 112) )agt in Diejem 3Zufammenbhang:
eIDIR, mıf Der Keligion i{t Das uell nicht verfräglich, mwenigitens nicht
mif Der Oriftlichen Das Cbriftentum verwirft Die ache uUunfer allen Um-
itänDden Auch mit Dem echt iit nicht verfräglich; Feine entmwmicelte echts-
DrONUNGg Fann Diefe Sorm Der als Peine erlaubte anertennen.“
m meiilten (Sindruck macht ielfach Die NKRechtfertigung Des ue  $, Die
als Das DY£ einzig wirkfame ILittel Der ASerteidigung Der Chre ODer Der

WSiederherftellung Der verlegten Cbhre binftelle. (Ss iIt mwahr, Daß unjer CeCht-
licher Chrenfhuß auch DDON anerlbannfen Huriften, Die Segner DeSs SIuels
1inD, als Durchaus ungenügenD bezeichnet DIiCD. arl Hinding )agf
Der 3 weikfampf und Das eje 18) 1e geringe ISerkung, 12 Dem Yo
{häßgbaren ufe Der CEbhre in unferem O©trafrecht zufeil WiILD, i{t ebenio bäßlich
unDd ungerecht als unbegreiflich.” ber muß unäch{t feitgefte werden,
Daß be  1m uell DDN einer ASerfeidigung Der Cbhre, DDON einer IUrt JClotwehr
er nı Die NeDe fein Ffann. ASerteidigen el geeignefe Gemwmaltmittel
wenDden, pin bisher unverleßtes Sut unberechtigte Angreifer unverleßt
Au erhalten. IsSer jein Yeben, jein JSermögen mitf Der Iafre verfeiDdigt$t, icOlägt
einen unberechtigten Angreifer mitf Der Zaire ZurücE, oben DDEeLC ASermögen
undverfehrt zu erhalten. %Jas uell {eßt aber Die verleßgte Cbhre DDCAUS Gomit
Fann Da eine WSerteidigung Der Chre nı  Hf borliegen, unD IDAS DDN Der JCiotwehr
gil£, Läßt fich aur Das Zduell nicht anıwpenDen. YsSer Den ASerrührer jeiner Chefrau
DDOL Die Diftole TorDderf£, fuf Das nicht, IDel jeine Samilienebhre verteidi mi
%)Jie Chre iit Ia {chon verleßt. &s Fann fiCH bier alto en eine Y$SieDer-
beritellung Der verlegten CEhre handeln. %Jer be{cdhmußte CEhrenfhild joll Durch
Das uell IDeNnNn möÖöglich, Im Blute DeS (Chrenräubers Cein gewafdhen werDden.
Y$Sir baben bier alfto Die Auffallung %Jas uell i{t Das einzig geeignefe UND Gge=
nügenDe NCittel, Die vberlegte Chre wmiederherzuftellen 9 llcut unD UnerfOhrocden-
beit als Srundlage wabhrer Mlannestüchtigkeit jollen Die volle Chrenbhaftigkeit
Des in jeiner Chre Se{cdhmüälerten beweijen DDeEeLr jollen ibm Die verlorene Ioll-
wertigkeit Im Kreife {einer OCtandesgenofjen wviedergeben. Kichtig T, Daß bei
einem 3 weitampr YCutf Un UnerfOhrocenhei gezeigt iverDen Fann. ber S  utf
unD Uner{chrocdenbheit auf Der einen unD Chrenhaftigkeit auf Der anDern ©eite
finD Doch jebr ver{chiedene Dinge. Sin Verbrecher Fann {febr wobhl lcut unND

Unerf d;rocfen[;eif zeigen unD mi£ tälteitem AHlute jein 2eb‘en TÜr feiu_1 Unternehmen
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in DIe O©chanze cOhlagen %)ie Geeräuberei Der alten eit IDAL er ein Yer-
brechen, unD DOcCHh Pann inan Diejen Diraten Yuft unD UnerfOhrocenheit nicht
abfprechen. Sg iit Yerner Au bedenken, IDAS Binding (a a.%) 17) befontf, DAaß
Der HZeleidiger 1Im weilfampf Ja Die gleiche Illutprobe efteht wmie Der He-
leiDdigte. Drf  H aber Der Ierleumder auf, pin elender Cchurke 5 {e  1n, Dadurch,
Daß Olägt? Jitacht Der lut Den, Der Das Yebensglück PINeS unfchul
Digen Nkädchens reffungslos zerItör bat, eginem CEhrenmann ?“ Öllut un
Uner{Ohrocdenheit Eönnen alfo volle Chrenhaftigkeit nı  D beweijen unDd
verlegte Cbhre nı  Oht wieDderherftellen.

YiSas iUt überhauptf Die Cbhre un Die Chrverlegung * %)as ISort
9  rte IDIE in ‚ebr vber{hiedenem O©inne gebraucht. n unjerem 3ufammen-
bang {cheint DDL allem mit Dem IsSSort re DDEr, IDIe INaN auch )agt „Innere
te gemeint $ je  In „DEer IiSert, Der einem Jitentchen als jolchem unD Fraft
DesS es Der rrüllung jeiner jit£lichen unD rechtlichen en zufrommt”
(Binding Q, a. £) 15) Serner nenn INaNn auch „@b co DDEer „Außere @b ..
Den Stamen Der Derfion ODer Der Samilie, DIie Achfung Der JIltitmenfchen,
mwmenigitens in einem beitimmten Sefelfchaftstreis %Jie eigentliche „Innere
@b . DPS en{chen Das zeigt Hinding ebr qguf it rür %Jiebe ganz u
angreirbar. Diefen Chren|haß Fann allein Der Befiger minDern UND mebren;
jeinem ISSerf Fann Fein Sritter Abbruch fun, auch Der OStaat nicht UnD Das
Sericht nicht. Und Die verlegte „InnNere Tte Fann Fo  in uell wieDderheritellen.
Iag nNun Die „Außere rte Den JClamen , Die Achtung unD Mner-
Fennung DesS innern J8Sprfes vontfeifen Der Standesgenofjen angebht, {0 iit
tlar Daß e ohne „Innere ve in aHrheli nicht vorhanDden jein Fann.
jeje „Außere @b co Fann DDN einem Jieb DDer KRäuber verleßt UunD e
raubf iDerDen.

%Ja Die Anerfennung DDEer WIerfagung DPS JYlamens, fei aquch
HNUL innerhalb einer leinen Sruppe DDN Standesgenofjen, eine ache DDN

öchiter Hedeukung jein Fann Sebensitellung UunD äüußeres Lück bängt
nicht jelten DDN IDr ab Darf Der WVerlegte alle erlaubten YLittel
wenDden , 12 verlegte DDer geraubfe CEbhre wiederherzuftelen, unND 101800
DI£ jeine jein, fun %Jas uell f aber ganz unD gur nicht pin
jolches ittel. 3unächft einmal gib£ Das uell in Den Augen ebr vieler
CEhrenmänner verlegte DDELr verlorene CEbhre nicht ZzurücE. Un®D in Hezug auf
12 anDdern gewinnen Die Z)uellanten nichts als Den ein „Außerer re
%Jenn Darr nicht vergellen DerDden, DAaAR „außere ve bei innerem Unmwerf
nichts als ein E %as uell |QäDigt eber echte Cbhre, als Daß DPL-

Lorene Cbre zurüccgibt£. %Jie Niederherftelung DERer (Ebhre Fann DOcCH nicht g®
1Qebhen auf KXolten Der innern re! er gufe 3wec beiligt nicht Das Oledhte
itffel! Ver Dart Sottes Kechten ber eigenes un TremDes QXoben
vergreifen, IDEeLr Dart Berfügungsrechte n  ber eigene unD rremDe Sef{unDd-
beit zu]Hreiben, IDeLr Dar! Eirchliches unD itaatliches echt mitf en frefen,

jeinen Jtamen wiederherzuftelen 7 er Dart AUII ‘YC ÖörDder pDerDen,
jeine CEbhre bei Standesgenofjen wieDderaufleben lLafjen (£s Fann jein,

unD i{t leider bei uns in einzelnen Xreiten 6} Daß eine ZSermwmirrung
Der HBegriffe fich breit gemacht bat, Die jeman®D 10 lange Anerkennung jeines

Ylamens verfagt, bis 5 einem ASergehen Spftes- unD Iltenfichen
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rechten bereit UE Dagegen mit allen iftfeln anzugebhen, i{t Dilicht aller er
{tänDdigen, (SDdeldenkenden.

Un®d IiDenNn unjer Staat in jeinem OÖtfrafgefegbuch Den als Delinquen-
fen eigenem unDd Yremdem Soben, eigener unD YremDer Sefundheit,
Der nofwmenDdigen Boltsgemeinfchaft initell£, Der PIN tolcher E, Dann iCD
Der raliche un Dermwirrcfe CEbhrbegriff bald vber{dmwinDden, un werDden Die
DDn einem unjinnigen Chrenkoder gefnechteten OtänDde bald berfrei£ auraftmen.
Dali weifgehenDder gefeßlicher C Huß Der Chre UunD DPS YCamens,
itrenge 2hndung DPeS 3 weikfampfes jeglicher Urt inD ficher imftanDe, Die y
rannei alfcher Chrbegriffe u brechen. %Jas iit NUun rreilich wahr olange Die
alfchen Chrbegriffe beitehben, Fann Ür  44 Den echten CEbhrenmann 1Ie OtunDde
Ffommen, in JIiCannesgefinnung Die „Außere  A d re bei Den OtanDdes-
genofjen preisgeben mMuß UND preisgibf, Die wabhre, „innere” Chre reffen
un ul nach Sottesgebot UunD Semwiffenspflicht leben Eönnen.

Neifterhaft eichnet UnND würDigt uell unDd Z)uelanten ap $opD AXIIL als oberfter
Vebhrer Der Xirche in jeinem reibden Die eu  en unDd Öfterreichijchen Bi{fchöfe
Pastoralıs Offien DD  =) ©eptember 158591 (val Gasparrı, Codieis Turıs Canonıie1 Hon-
tes {11 3785—380): „Das g°  e egje )otmwobhl Das Jlaturgefjeß als auch Das offenbartfe
eje Derbietet ausDdrücklich, Daß Der en QUS privaten ü  en einen if-
men{chen tDötfe DDer DerwunDe: HNUL Der Sall Der Jiotwehr f aUSgenDOMMeEeN. egen
Diejes göttliche eje DanDdeln HNUunNn alle Die, e zum uell trorDdern DDEL ein uell
annehmen; Denn jie richten ihre unD INte  4 S übigteif Darauf unD Z1D0QAr, ohne Durch
Jlotmehr Dazu gezwungen U jein, Dem Segner Das $oben Au nehmen DDer ibm eine
Berwundung beizubringen Herner unferjagt Das götffliche eje Daß ticHh jemanD einer
jehr großen, offenbaren Sebensgefahr aus’eßf, ohne Daß IAmts- 0Der ervol (ipbes-
pfli ihn Dazıu ruff£. Auch Diefes jünDdigt Der Z)yuellant er machen
i zweifellos Die ZDuelanten zmWeier Oimwerer Verbrechen QDuldig Des freimilligen
Angriffs auf $oeben DDer SefunDdhHeit unDd Der treiwilligen eigenen Omeren Yebensgefahr.
Serner gib£f Paum PIN bel pestis, jagf mwüörft  L4  Iß  cD Der ap Das mebr Unordnung
in Das gevrünefe bürgerliche Xoben Dringt, als Das Dem Hürger gemachte 3ZugeftänDdnis,
auf eigene au alser PINer iDm angefanen Hechts- DDer Chrverlegung aufzufrefen.
Deshalb baf 12 5 Sottes, Die ZBächterin unD Cchüßgerin über ahnrDheif, Se
rechtigfeif unD Chre ijt, immer Das uell vermwmorrfen unDd mif Den ichmeriten Strafen
belegt nicht NUL Die Duelanten, jonDdern auch Die Gekundanten, Zeugen unDd $ ÖörDderer
DPS ue )Jie SrünDe, Die ZUT Aerfeidigung DDer nf{chuldigung Des Z)uels
eführf werDden, jinD wertlos. %Jenn Das uell E nicht im{tanDe, einen Chrenmatkel ab-
zumWa  en IiDenNnNn auch Der Heleidigte Im uell ©ieger bleibt, 10 ircD In Den ugen
vernünftfiger Yiänner DOoCH NUL bemwiefjen, Daß Der ©ieger Fräftiger DDer in Der HanD-
habung Der a  en gef{chicfer IDAr als je  In Segner; nicht aber, Daß ibm Ten-
Daftigteit überlegen IDAC. %)Jie JtieDderlage, Der SDD Des BHeleidigten Z3e10 Die
©innlofjigfeit PINPS jolchen Chrenfhußges. ZYenige, 10 lauben IDIL, gibf e Die Diefes
Werbrechen begeben, Del 'ie Durch IcCige Yehre gefäufcht in JjelLmeDr f NKach
begier, Die itolze, eftige Ytänner anfreibtf, Ötrafe Au rorvdern; IiDPENN eje ihbren itolzen
ei beugen unD Bott gehborchen wollten, Der Den Yitenfichen befiehlt, einanDer in
brüDderlicher $iebe U Lieben, unD Den Ilächiten anzufalten verbiefef, Der Die NRach
begier in Den HMenfichen aufs ichärfite berdDammft unD alle  in Die Semwalt DOL-
bebält, u itrafen, Dann mürDden jie DDN Ter ungejlifteten Anhänglichkeit
uell lostommen. AHuch Diejenigen, Die ein uell annehmen, en Peine rechtmäßige
Entfhuldigung in ihrer ur jie möchten TÜr eige gelten, IiDenNn jie Den 3mweifampf
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ablehnten. Sdenn Die HMitenfqhenpflichten finD ZUu beurfeilen - nach Den ralfchen Muf-
raj)ungen Der enge, fonDdern nach Der ewigen Jlorm Dese unDd Der Serechtigkelt:
Denn gäbe feinen wmahren Unterfchied zmwifchen ehrenhHarfer andlung uUnD OL
brechen. Gelbi{t Die Deidnijchen Z2Heifen mwmußten unD lehrfen, DaAß ein {tarfer unD ganzer
Yltann Durch Die alfchen Anichauungen DPr HIlenge jicH nicht icrcremachen en Üürf!
er nı  Hf mitf Der enge aur aljidhem Iege gebht, IDEeLr lieber Cchmöähungen aur
nehmen pil als pinen Singer Dreit DON Der abzugehen, Der zei ticH mebr als
hrenmann als Der, welcher zUu Den a  en greittf IDeNn iDm ein Unrecht ge
Cin folcher ein bat wahre, echte Sapferkeit unDd Niannhaftigkeif, Die echte I4S prf-
(chäßung im Sefolge Dat.“

IHus Dem Sefagten gebht bervor, Daß Der Standpunkt Der Duellanhbänger
niemals als ein objektiv fittlicher angejehen un anertannt ipDerDden Fann: Daß

als eine unfittliche, cechtsmwidrige, Eulturfeindliche, Ofaats- UnNnD JSDlEs-
gemeinfchaft zeritörenDe Anfchauung bekämpft DerDden Inuß. %Jabei it
aber {ebr mwmobhl möÖöglich, Daß Pin Z)uellant in irrigem Sewijlen mnit jubjektiver
Ebhrenhaftigkeit banDdelt. %Jie Qeltanfchauung Der Duellanhänger aber Fann
niemals ittlich genannt iverDden, uUND Die jubjekEtive Chrenhaftigkeit einzelner
Duellfreunde f gans unDd gat Fein SrunD, Den amp Das uell e1n-
zufhränfen. ber {ubjektiver YNieoralität als ISegweijer Die objektive
Nioralität, Das objektive ©ittengeje Diefer objektiven Yoralität 1m QXeben
Der einzelnen unD Der IS ölter zum ©iege zu verbelfen mit Rückficht auf Den
en UnND Die Chre OÖopttes UND auf Das A0 bl DRer enfcQhen iit nach Dem
Jilaße ibrer KXröfte, Stelung UnND Berufung Der einzelnen, Der ÖOtaa-
fen unD Der Yölker, unD DOL allem auch Der IC

I as DD  ={ uell gejagt f Fann nicht alles ohne weiteres aur Die
ftuDdentifche >9  S ‚av Yu üÜberfragen iDerDen. Sefahr { mwerer
Berwundung DDEeLr Sefahr rür eigenes Voben DDer Das DeS Segners i{t
Paum vborhanden; jedenfalls nicht mebr als IM Reit{port DDELr im Sußball
\porf DOeLr KXletterfport *.

Nan jagt Die Jitenfur erziehe ZUL NCannhaftigkeif. %Yas bleibe Dabhin-
eftellt ber gib£ au c anDere Nittel, Diejes »iel Au erreichen. Hat Die
Yranzöfifche akademifche HugenD, DIe Doch Peine JHllenfur Fennt, Im KXriege
an Itannbaftigkeit rehlen laffen ? (Sin großer Unter{chieD liegt auch wifcdhen
Der Hlenfur uUnND Den echten ©portkämpfen: Sn DPRr Mlenfur IDICD eine völlig
unberechtigte ZSermwmundung, Die Kampfunfäbigmacdhung Des Segners, eine

fittenwidrige Handlung beabiichtigt; in Den C©portfämpren aber Fommen
DIe Berwundungen zufälligermweitfe alle DDLE unD werDden als ein
Unglüc betrachtet. %)ie Daukanten en barauf ab Dem Segner Im Se-

%Jie „Burfhentqhartlicdhen KBlätter“” DD  3 Dezember 1906 (zitiert in „Atademifche üYltlonats-
blätter“ 225) berichten, OaßB inada Die Unfäle bei Beftimmungsmenjuren jeit gefammel£
babe Die ÖOtatijti£ babe 904 000 VPautkanten erraßt, Dabon eftiDa 180 000 im eich unD Danzig,
04 000 in Afterreich. %)abei jeien NUL ein DDesta unD edhs Aierleßungen feitgeite IDOLDeN.
“lur in einem einzigen salle fei ein Burfhenfchatter a Den olgen einer Mientur geftorben;
Die geNauUe Urfache jei noch nicht aufgetlärt. %)Jie Werlegungen jeien rait Durchweg auf
Durch Die Handagen zurüczuführen. er Diefen ssällen jeien noch fünf Zodesrfäle unDd zwei
Berftümmelungen feftzuftelle gemweljen, mwmobei ein Direkter Zufjammenhang mitf Der
JNenfur nicht nachgewiejen ivDerden Fönne, fonDdern bier jei eine Hnfektion piner harmlofen
Z2unDde eingefrefen, baup vberurfacht Durch eigene 0es Betreffenden.

Stimmen Der Heit. 114
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ficht DDEL auf Dem ©hHädel blufenDde YSunDden beizubringen unDd ibn DUrch Die
DBerwundung mwingen, Den amp einzuftellen. % Jie Ienfur it
Oottes Sebot Der uns verbietet, Den MNitmenfchen abfichtlich Zu berwunDen,
UND erzieht AUL NKobeit Un DObenDdrein iit e UnND Das ijt Das (Olimmi{te
eine wahre ule Des Duells
m 3ufjammenbang mitf Der Hlienfur werden Die alichen Hegriffe DDN

Chre S)ut un „Deut  em efen AaNETZ0OgEN un verbreitet, Die gegebenen-
falls Das uell Im Sefolge baben „(Es iit nicht Au beitreiten, Daß 1e ur
gehörigteit einer ftuDdenti{chen Aerbindung, DIie ibren Jititgliedern Be
itimmungsmen{juren auferlegt, ohne iDeiferes ZUELE unbedingten Satisfaktion,

zU IM uell vberpflichtet unD iOre HCitaglieder Au einer Das uell billigenden
OSefinnung erzieht” (©chorn uell UunD enfur 31) „Sragenhaftes KRenom:
miftentum”, Yagt Sr. Daulfen (O©yftem DEr IL, Aufl 1292). „ge)preizfer
Kaftengeift, Berachtung Des gemeinen Kechts un Der gemeinen Sreibeit jaugen
aus Diejem Hoden bre Jlahrung. türchte IDIE nicht jelten ein Junger
Yltann Durch Diefe Dinge 10 grünDdlich Das gejunDde Urteil gebracht, DaßB
AMU jein QXeben lang nicht einer bernünffigen unDd vreien Auffaftung zu
erbeben DEeCMAd; Pin wunDderlicher Zechfelbalg DDN Chre wif{cdhen ibm
unD Den Dingen unDd en{chen un LÄäßt in jie nicht en iDIE fie In

YsSer Fonfequent im %Jentken iIt, UND IDEeM mn i{t m KXampfe
Das Duell, muß au ch mnmit aler Ent{hiedenbheit Die Unfitte Der
Milenfur ivenDen. VSer Aberglauben unD Unfittlichkeit ausroffen mwill, Darf
PFeine ule r  ur  A Aberglauben unD Unfittlichkeit grünDden DDer Dulden. M8Ser
Segner Des %Juells it. muß auch Segner Der Jltenfur jein Vpr S brift jein
unD 1a1 leben 1DI  U, Darf in feinen RAindern nicht unchriftliche Denkungs-
unD Handlungsweife Dulden DDEL jogar beförDdern. (Sine RAulturnation IDie
Die eut{che jollte als ginen itänDigen ASormurf, ja als eine DirenNe ma
betrachten, Daß beufe noch nicht ivenige ibrer ne ibre unjinnig zer{Olagenen
el  er un CSchädel in ftolzer Haltung bod fragen, in Dem Slauben, fie
jeien Die wabhre Alüte Diefjer Ylation.

%Jie ent{chiedene Ablehnung un WBerurteilung DPS Chrenzweikfampfes Durch
Die Ir i{t bekannt?. eHrrei i{t Die OÖtrafpolitik unD Straföfkonomie
Der Däpite Das uell. Segenüber Dem Heftreben Der Duellfreunde
unD Duelanten, DDON Dem allgemeinen echt AA emanzipileren un bef{on-
ere Yöaffenrechte TÜr in Anfpruch u nehmen, vberfügen Die VDäpfite jeit
Sulius IL val Gasparrı, Codieis Turıs Canonıcı Fontes innerbhalb bres
weltlicdhen Niachtbereiches, DAaAR Die Z)uellanten, Die Den Segner DDELE
bermunDden, iord DDELr XörperverleßBung ra iverDden en Sine
Hevorrechtung Der ÜuelDdelikte i{t Den Däpften unbelannt. m Segenteil,
IDPL Durch uell feine Cbhre verfeidigen DDEL wiederherftellen mill IDiIrCD in
jedem Salle auch iDenNn Das uell unblutig verläuftf, entehrenD geftraff
unD ZIDATL jei£ 1US (val Gasparrı, Fontes 176 UnND Dem Konzil DDON

Srient (sess. de reform. . 19) in Der ganzen IC Durch rechtlidhen
us au s Der Eirchlichen Semein  arf (Ertommunikation, Deren Q0S-

ber Die DBerurteilung 0r geri  en Zweikampfes unDd Der 5Iutigen FTurniere Durch
Die val | W uell unD NMNienfur
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iprehung Dem Dapite vorbehalten {ft) Durch Snfamie, DIe re Cbr-
LofigEteit bedeutet unD DOM Kleriterftand UnD allen anDdern tirchlichen Cbhren-
vechten un ‚ftellen ausf{chließt, Durch Enftziehung Des tirchlichen Hegräb-
nifjes in geweibter LDe Yür Oie iIm uell Sefallenen. AÄbnlich wer werDden
alle DIe beitraf£, Die ZUum uell icrgenümwie leiften, jel auch NUuXr
Durch ermufigenDde Unwefenbheit beim uell

llan verfteht Daß Die befroffenen KXreife aufb umfen folch
harfes eje un alles Daran jeßten ibre „wmobhlerworbenen Iaffen-
rechte ZUMI DHuß ibrer Chre unD ibre Sreiheiten gegenüber Dem algemeinen
NRecht wabhren. n un zwij{chen Den »eilen Der päpftlichen KXonftitu-
fionen Das Z)uell * vbieles ge{chrieben DDn Den Anftrengungen DIie
Man machte, um DIP päpitlichen BHeftimmungen Das X“uell unwirkfam

machen DDEer ibren O©trafbeftimmungen enfgebhen ber Die ite balten
mit beiwunDernswertfer Cnergie UnND SeDduld un 3 äbigteit reit auch
Die Yornehmiten, Kaifer un XSönige un 1  ljeBen (omweift in iDrer
Mlacht legt, jeDde rechtliche INöglichkeit DDEr O©traflofigkeit Des %A )uells
aus Segenüber zerfeßenDder Kafuiftik un leichtfinniger Praris erklärt ÜP-
HDL X IL Daß Die DD  - Srienter Konzil angedrobhfen Ötrafen nicht NUL FÜr Das
öffentliche unDd mi€ vorge{chriebener Seierlichteit begangene uell gelten, {on-
Dern auch Ur  n Das ganx gebeime, ohne Zeugen un jeden Dn gebräuchlichen
Kifus gej{hehene uell Rlemens VIL me Die Deukfung Zzurüc, als ob NUr
AQuele bis ZUL ampfunfä‚higteit unD Die in Eatboli  en Qändern C»
agen werDden, Den tEirchlichen OÖtrafbefitimmungen unfermorfen jeien, HND
nicht auch anDdere ue jeDder Irf ipie Zuelle in rernen QanDdern, Die DON
Den SeinDden Der ir bejeßt jeien, un Die DDN Uffizieren gefämpftf
wmürDden. Alerander VII verurfeilt Unfer Dem Geptember 1665 Den ©aß
Sin iffer, Der zum uell geforDderf i{t Darf ?4 annebhmen, am bei an-

Dern nicht in Den en KRuf Der Seigbheit Fommt.“ * HeneDitkt XIV weil
Bnliche Anfchauungen AUT unD erElärf Daß Der, welcher iIm uell Den

@egner  Ü& get fef bat als NCörder 0PS Sebrauches De$S Eirchlichen A{ylrcechts
3 $ons Const „Quam Deo DD  — ul 1519 (Gasparrı Fontes 1928 f.) Dius

Const. Ka qQuUae praedecessoribus DOM “YNovember 1560 (1 178 f.) Öregors 111 Const
tollendum DD  - Dezember 15892 (I RXlemens VIIL Const IlIhus DD  z

Aug 15992 (I 332 HBeneDdikts XIV Const Detestabilem DD  =} SJEt 1759 (I1 38() f.)
Vır equestr1ıs ad duellum provocatus potest ıllud acceptare, timıdıtatıs noLaAm apud

alıos iIncurrat ®  ©& Enehirıdion Symbolorum - 1102Q2)
9 A)ie DDN ene XIV in Der Const Detestabılem verurteilten GCGäge inD folgenDde:
Vır Mılıtarıs, quıl NIS] offerat vel acceptet duellum mquam formidolosus, tiımıdus, abıectus,

et, ad Offiecia Mılıtarıa neptus haberetur, indeque officl0, qQUO E SUOSQUE SuUusten' prıvaretur,
vel promotion1s, alıas 1bı debitae promerıtae 5DE perpetuo deberet culpa er N
vacareit 1Ve offerat AVe accepte duellum Exeusarı possunt et]1am, honorıs tuendl, vel
kumanae viılıpens10n1s vıtandae gratia, duellum acceptantes, vel ad illud provocantes, quando
erto sciunt pugnam NON SsSe secuturam, utpote ab alııs ımpediendam. Non INCcurrTıIt
elesiasticas 0€eNaSs ab Ecclesia contra duellantes Jatas, Dux, vel Cc1al118S Milıtilae, acceptans
duellum, aV., metu AMISS10NIS famae, vel offich. Lacıtum est, statu homiın1s natu-
ralı, acceptare et offerre duellum, ad servandas Cu honore fortunas, quando ı0 remedıio
Aarum Jactura propulsarı nequıt Asserta ı1centla pro statu naturalı, applıcarı etiam
potest statuı Civıtatis male ordinatae, qua IMITUM, vel neglıgentıa, vel malıtıa magıstratus
ustıtıa aperte denegatur (Denzınger Bannwart Ench Symb 1491

19*
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verluftig gebhe, unDd Daß auch Die, ive im uell töDdlich bermwmunDdet DOLE ibrem
DDe noch KReue gezeigt baben unD DON ibren OCünden unDd Den Zenfuren
losgefprochen feien, DPS Eirchlichen Hegräbnifjes verluftig geben

%Jas beute geltende Kirchenrecht beitimmt Bezug auf Das uell S olgendes
(val Codex Iurıs Canonicı Canl 0351 19  s 0904 Derathoner, %Jas
ICeje Aufl $Jas Duell IDICO beitraft mit Der CErtommunif-
Eation, DDN Der NUuLr Der ap elbit DDer ein DO  Z VDapit Heauftragter LOS-
prechen Fann (excommunicatio Romano Pontificıx sımplicıter reservata) n
leje Ötrafe rallen Die SJuellanten jelb{it verner Die welche AUM uell TOrDdern,
Dasfjelbe annebmen DDEPL aur irgenD Pine eije rördern DDer begüniftigen 10
ann Die aQUer. welche Durch ibre Anmwefenbheit Das uell
billigen wollen ODer objettiv Die %)uellanten ermufigen un> alle 1e,
Das uell erlauben DDer nicht nach II öglichkeit verbindern. ” * %)Jie leßten
Iiorte finDd wobhl nicht gemeint DDON Sltern ODer Iormündern DDeEer {onftigen
VDPrivatperfonen, welche Den ibnen Untergebenen Das uell erlauben DDer nicht
berbiefen, ondern DON öffentlichen Semwmalten IDIPe S ürften HKegierungen, mi  Lis
ftärif{chen A5orgefeßten u{ (vol. F M Cappello, De censurıs, Q Aufl S urin 19  n

349) %)Jie Suelanten (elbift un Deren Gefundanten verfallen außerdem Der
Eirchli  rechtlichen Chrlofigte UND finDd als DD  =] VDriefterftanDde, DOM
nieDdDeren Dienfte Qlltar und DON allen übrigen Eirchlichen Chrenre  en
unD ‚amtfern ausgefhlofjen QQ  Z %er im uell erallene DDer einer uell-
bermwunDdung Seftorbene DarY nicht irchlich beerdigt werden, jei Denn, Daß
Pr DDL jeinem S DoDe irgendwie “KHeue über fein Yerbalten gezeigt bat®

(Ss beftanD niemals ein » weifel Darüber, Daß Diefen aufgeitellten O©trafen
auch Die unfer{teben ive Illenfuren Olagen DIe Vebensgefahr ODer Sefahr
QOmwerer ZAerwundung m€ Dringen Sn Bezug auf Die ftudentifchen or
timmungsmen{uren Dagegen IDAr Die NRecdhtslage PINne Heit lang nicht Plar %er

e
Heilige O©tubl bat NUun Dieje Untklarbeit befjeitigt ca Der DON Dapit Dius XI

n erbaltenen Bolmacht un Biligung erFlärte Die Konzilstongregation
Suni 1995 autbhentfifch Daß auch auf Diejenigen Beftimmungsmenfuren,

Die Feine Sefabhr einer QOmweren Bermwundung mit ficHh bringen, Die Xirchen
itrafen Das uell gejeßt feien (val cta Apostolicae Sediıs 1392
%er tatholifche Oftudent alfo Der eine Beftimmungsmenfur )Qlägt obgleichA  HE  n  A DDN Dielen KXircdhenftrafen weiß {it echtlich DDON Der ir ausge{chlofjenD unD bedarf einer befondern Yosfiprecdhung, ehbe wieDder AU Den Gatframenten
binzufreten DarT agsjelbe gil£ DDON Den oben näber umf{chriebenen u
DHauern bei Der Nienfur %Jer Sinftritt in eine ichlagende OSf£tudenten-
tforporatfion ift als folcher nicht DDN Der nit Ötrafe belegt ber

Can 0351 S  ö Servato praescr1pto 19240 &  S duellum perpetrantes aul $111-
S pliciter ad ıllud pProvocantes vel ‚D: acceptantes vel quamlıbet Operaäam aut favorem

bentes, DEC de industriıa spectantes ılludque permiıttentes vel quantum in 1pS1S est =  Z

prohibentes, “"U1USCUNGU® digaltatıs sınt, subsunt ı1DS0 facto excommunıcatıon]ı Sedi Apostolicae
simplicıter reservatae.“

facto infames
Can. 0351 „Ipsı Ver©o0 ueilan et. quı DOIrUumM patrını vocantur, sunt praeterea 1D50

S& d Can 19  S CL,  7,  Y D Koclesiastica sepultura privantur, NIS1 ante mortem alıqua ederınt
poenıtentlae 51503 4° Mortul i duello aut vulnere 1:  B reolato
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eil DIe nächfte Selegenheit ZUL Nienfur i{t DDer fogar DIeE Verpflichtung
ZULE Nienfur unD ZUM uell einfOließt iit auch unerlaubt.

IC Daben bier eine Nechtsentwiclung DDOE Ung, Die Durch ibrear UnND
ielftrebigfkeit BewunDderung ELTEdEN muß Segen (tärE{te NSiderftänDe wWurDde
DaAS Siel imMmer Flar im Auge behalten unD mif£ immer befferen RNechtsmitteln
angeftrebt.

ber DIie Stelungnahme unfjeres beutfigen eu  en O©trafg fe 6D il

zUum 3 weikampf foll nicht DIE gejagt werDden. Sür DIe Duellvergehen {inD in
unferem Ötrafrecht Die O©trafen 10 ge{eßt Daß jie gerade nı  [al ZUELK Untere
Drücung DPS Duellunmwejens geeigne finD. Herausforderung zum S wel-
amp auc unfer tödlichen HZedingungen, Übernahme un Ausrichtung Des
Auftrags AA einer Herausforderung, Der » weitfampf felb{it ja Tötung im
orönungsgemäß Durchgeführfen 5 weilampf werbden NUuLr mitf Der eustodia ho-
nesta, Seftungshart beftraft *, Die gar nichts Cntehrendes an bat Und Das
au c Dann, „MWwenn ein ZSüftling UND berufsmäßiger au einen en
unND friedlichen Yllann erit bef{chimpft un Dann er DDeFr ID?NN ein ehr-
DIEL CoOurke DaS Vertrauen eiINPS Öltannes mißbraucht, ibn jeine Haus-
ebhre beftiehlt uUnND ibn Dann 1Im uellm QXoben bringt” (Sr. Daulfen a.a.4) 118).
Dazı Fonnte MmMan, wenigitens in Der Bergangenheit, Df£ erleben, DAaß Die u
Seftungshaft verurteilten ZJ)uellanten ne begnadigt mwurDden UnND in uell
HNO Seftung ein O)Nittel Oneller Rarriere ranDen. Y“baleich wiederholt Das
Neichsgericht Die Befitimmungsmenfur als uell erFlärt baf, zuleßt noch n

S  ai 19206, Eönnen in Deut{chlanD ganz Dirfen Mienfuren ge{chlagen werDden,
HND STaufenDde DDN Daukanten onnfen unD Eönnen bei 1n$ berumlaufen, ohne
miftf Dem Strafrichter in Konflikg $ Fommen. (Sine gerichtliche Ahndung Der
Beftimmungsmen{jur IDALF eine ganz eltene Ausnahme (val Deutiche Suriften-
eitung Sl, 1365 CGodann E, mwie 101 allgemein zugiDb£, Der rechtliche
Chrenfhuß8 ein {0 ungenügenDer, vpiele in rer CEbhre eDOTrDHfeE fürchten,
DUurcH Anrufung DPS Serichts ihbrer Chre noch mebr ChHaden leiden
mülen %Jie alte Sefjeßggebung erwect Den Sindruck als DD DA Dem egje
geber in aDrDei nicht (Ernit IDAL mif Der Hekämpfung Des 3 weifampfes.
Auf Diefje Iseije laffen DHuß götftlicher un men{chlicher ehfe, Unter-
Drückung alfcher Chrbegrifte prattifche Untferoronung un Die Sejeße nicht
erreichen. n Den leßten “Sahren iit eine Iendung ZUM Hefferen nicht DPL»

Fennen: DDLC allem DUurch Das eje A 4  ber Die Heftrafung DPeS 3 weifampfes DD  {

April 1926 Das Dem Otrafgefegbuch eine NEeUeEe Beitimmung als 010a
einfügt Durch Die bei 3mweikampf rakultatip, in bef{onDders {qhmweren Sällen aber
vbligatorifch, Amtsverluft DziD Yöfung Des Dienftverhältnifjes bei ©oldaten
vorgejehen iCrD (val Deut{che Suriften-Zeitfung 31

YsSas baben DIr nNnun DON Dem Ötrafgefegbuch zu erwarten ? SJer
„Entwurf eines AAgemeinen eu  en Strafgefegbuches” handelt iIm eriten
Huch Befonderer FTeil 19. AWbfHnitt SS 70 bis 074 DO  =] » weitampf:

070 weitampf: %er 3 weilampf mi£ alren, Durch Den ein Chrenhandel
AUSgefragen werden ol IDICD mit Gefängnis nicht unfe Orei onaten be-

ftraft. Cbenf{o ir0 ra Der weilampf mif en un Uunfer He

VBal Strafgefeßbuch rür Das Deutiche eich
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dingungen, mift Denen eine Yebensgefahr vDder Die @efa[;t eines erbeblichenOCcohadens rür Die SefundHheit regelmäßig verbunDden E Hat Der 3 weikfampfDen S09 Des Segners ZULt Solge, 10 it Die Ötvrafe ©efängpi5 nicht un e;:einem <yabhr.
071 Herausforderung zum 3 weifampf: ISer jemanD ZUm 3weitampf

berausforDdert DDer eine Herausforderung ZUM 3 weitlampf annimmt, irc0 mi
Sefängnis bis Au einem Habhr beitraft. %)ie Herausforderung uUunD Die In
nahme ivDerDden itraflos, ivenn einer Der Segner Den 3 weitampf DOL Heginn
treimillig aurgibe£.

079 KXartellträger: KXartellträger, DIie ern Demübht geiwvefen finD, Den
3 weifampf ZUu verbindern, Hlitglieder eines Chrengerichts, Gefundanten un
Die als Zeugen DDEeLr ZUT ärztlichen Hilfeleiftung zu  n Derfonen finD
itraffrei.

073 Übertrefung Dder KXampfregeln: ISer bei einem 3 weitampf den Segner
Durch vborjäßgliche Übertretung Der bereinbarftfen DDer bergebrachten Kampf-
vegeln DDer Förperlich verlegt IDICO, {omweit nicht 07() eine {Ohwerere
Ötrafe androbhtf, nach Den Borfchriften über Eötung DDer KXörperverlegung
ra

074 Anreizung U 3weitampf: Y$Ser jemanD Dadurch, Daß ibm PLs
acdfung bezeigt DDEeLr androhf, DDer in ähnlicher ei]e AU einem 3 weikfampf
mitf einem anDdern anreizt, IDICD mf Sefängnis Deitraft. Cbenfo irD De-
{traf£ IDEeLr jemand öffentlich VBerachtung bezeigt, eil Diefer eine Heraus-
Yorderung AUM 3 weikfampf unterlafjen DDer nicht angenoMMen bat DDer IDEer
5 bemwirken 1 uE. Daß idm anDdere auUusS Diejem SrunDde Öffentlich ASerachtung
bezeigen.

$Sie aus Den angeführfen Daragraphen bervorgebht, ntbäle Der 19. AbfHnit£,
Der DD  { uell bandelt, Feine bef{onDdere ASorfchrift ber Den ASerluft Der be-
Pleideten ölrentlichen Ilmter, inie ie Das Sefeß ber Die Beftrafung Des 3 wei-
Fampfs DO  -} April 1996 gebracht batte %)ie erraljer DPes CEntwurfes
glauben Ddieje DejonDere Z5orfchrift entbebhren Au Eönnen, weil jie Den ZASerluft
Der Amtsfäbhigteit in Den SS Des Entiwvurfes allgemein geregelt baben
Diefe Daragraphen Daben folgenden ISortlaut:

IJ$SirD0 PINeS Berbrechens DDeELr vVr]aAßliqMeEN ergehens auf
Sefängnis erfannt, 10 Fann Das Sericht Den Ierurteilten aur 1e %)Jauer DDN
minDdeitens einem un ens rünf Habhren Yür ntäbig erflären, Öffent-
liche Ölmter betleiden. %er Ausfpruch f, )oweif Das nicht anDders beftimme£,
NUr neben Sefängnis DOnN minDdeltens Orei onatfen zuläffig. %)ie Dauer
Der Amtsunfäbhigkeit ir DDN Dem Fage ab berechnef, Dem Die S reiheifS$-
Itrare verbüßt, berjährf ODer erlaffen E i Dem Ierurteilten Die Otvrafe DDer
ein Ötrafreit nacH einer VDrobezeit enDdDgültig erlaffen wVorden, fo DWICD Die
PDProbezeit aur Die Srift angerechnef,

Ysspr unfäbig IDIC  bn öffentliche Ölmter Au bekleiden, verliert ugleich
ur immer Die öffentlichen Älmter, Die innebatf. SJen öfrentlichen Ölmtern
iteben gleich Die 3ugehörigleit ZULT eidhsmwebhr Die OUS öffentlidhen AWabhlen
hervorgegangenen Kechte Die NRechtsanwalt{chaft unDd Öffentliche Würden.

%er obligatorifche AUmtsverluft, Den Das Sefjeß ,  ber DIie Beftrafung DPs
3 weilampfes DOM pri 1926 eingeführt batte Tür DejonDers iOmweree
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i{t alfo wDIie DIe zitierfen VDaragrapbhen zeigen, nicht mebr vorgefehen. Sit Das
nicht ein RückijchHritt gegenüber Der beitebenden Sefjeggebung ? Sann man

überbauptf mit Der vorge{cdhlagenen Iteuregelung zurrieden fein
Anzuerfennen E, Daß grund{äglich als ©tvrafe FÜr Duelvergehben Das PnNf-

ebrenDde Serängnis vorgefehen UE Serner beDeutet Der 074 DPS „Entwurfes”
einen Sortf{chrift gegenüber Dem beitehbenden Kecht Yteben Der HBezeigung
DDer Androhung DDN ASerachkung, Die Das geltenDde NKecht allein als itrafbare
ehrverklegenDde Drohmittel ZUmMm 3 weitampf in &S 210 DPeS O©trafgefe  u aufe

itell£ Der „Entmwurf Die Anreizung au CD Dann unfer O©itrafe iDenn jie in
„GOonlicher eife erfolgt. %)Jamit IDIC insbejonDere auch Die Androhung ge*»
jelfchaftlidhen ASerrufs gefroffen. %ie Otrafbarkeit iit nicht mebr IDIE im
geltenden echt Daran geEnüpft£, Daß AUM > weifampf Fommt %)ie „Be-
gründung” zum „Entwurf”, Die Die vborftebenDden SeDdanken 138 Dringt,
{agt Dann wDeitfer: „Das geltenDde echt enthält Peine befonDdere Otrafvorfchrift

Den Der einem anDdern Werachtung bezeigt, eil eine Herausforderung
ZUM » weifampf unfterlafjen DDer abgelehnt£ bat 12 HBeforgnis DDL gefell-
{(haftlicdchem VBerruf DÜRL öffentlicher H3Zrandmarkung bildet nicht felten
ein eben{o {tarfes S)ruckmittel AUmM > weilampf iDIe Das ausDdrückliche Androben
ODer Herbeiführen volcher Jlachteile. (Sine O©trafdrohung Diejes Yier-
halten LA A auch in einem wichfigen Dunkte Den Satbeftand Des Abfages
Diefer befichränEfkt i auf Den S all, DaAß Der S äter einen andern AUM » wei-
Fampf mi eginem S ritften anreiz£; ier vollen Dagegen auch Die Salle gefroffen
wverDden, Der S  ater Dem anDdern gegenüber jeine VBerachtung ZuUum Husdruck
Dringt, eil Den $  ater nicht geforDderf DDer eine S$orderung DPS S äters ab=
elehnt bat.” Auch Der ©a Im 0’74 Des „CEntwurfs” iit ebr AU De-
grüßen.

Serner i{t in HBezug auf Den Chren{ Hug im „CEntmwur ein Sort{cHrift egen-
ÜüDer Dem geltenden echt verzeichnen. 317 Der DDN Der üblen Yachrede
hanDdelt, jagf in a „Betriftt Die HZehaupfung Angelegenheiten Des
Drivat- DDELr Samilienlebens, Die Das öffentliche HYnterefje nicht berühren, {o
Ut ur  n Die Strafbarkeit un 19 Otrafbemefjung unerbeblich ob ihr öunbale
erweisbar DDer nicht erweisbar iit, IiDeNN ie in Der Abficht zu Omäbhen DDEL
QuUS Semwinnfucht DDEeLr aus einem anDdern niedrigen Beweggrund Diyren(£li auf-
geftell£ DDEeLr verbreitet IWorDden it eine HBeweiserhebung e  ber DIie
DesS nbhalts giner jolchen Behaupfung it unzuläffig.” Ill{san auf Dem
Sebiete Des beutigen Chren  u  es$ MiICD ieltfac bervorgehoben, Daß Das
Otrafverfahren Dden Beleidiger Dazu mißbraucht WwicD, in DIe Heweis-
erhebung alle möÖöglichen, mitf Der urfprünglichen beleidigenden Behauptung NUur

oje verEnüpfte Dinge bineinzuzerren, Die ur Den Kuf DPS ZBeleidigten nach-
teilig finD, unDd Daß 10 Das Otrafverfahren Yür Den Beleidigten, Dem Se-

Dringen follte, zUu einem wahren Jiltartyrium geftaltet irD an
baben Deshalb auf eine gerichtliche Ahndung Der HZeleidigung verzichtet. Heßt
joll in Diefer Heziehung 26bilfe gefchaffen iverDden Durch Den zitierfen Abfag 4
0PS 317:; Die peinliche Beweiserhebung muß in ebr vielen en unfer-
bleiben unD Die aufgezählten ebrenrührigen HBehaupfungen finD ftrafbar, ganz
unabhängig Dabvon, 519 e erweisbar inD DDer nicht. (Ss DICD Ohon Ötraf-
WürDiges arın gefehen, . Daß aQuUS nieDdern pfiven rein private Angelegen-
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heiten Die Öffentflichtkeit GEeEZ0gEN werden (val BHegründung zum „CEnttwurf
eines Algemeinen Deutfchen OÖtrafgefegbuches“ 156

ber bei aledem erregt Doch manches in Dem CEntmwmurf ihmere eDenPen.
Zunächft it 5 bedauern, Daß noch ©onderftrafandrohungen rür Eötung unDd
Berlegung 1Im » weifampf beibehalten finD CGodann Darf Die Satfache Daß
für 3 weilampfvergebhen grunDd{Aäßlich Die Sefängnisftrafe vorgejehen UE nicht
über|häßt iDerDden. %Jenn Der Des „CEntmurfes“ gib£ wieDder eine große
Einfhränkung. Sr Laufet: „ An Die Stelle Der angedrohftfen aus DDer
Sefängnisfitrafe frift Cinfchließung DON leicher Dauer, IDenNn Der S  ater au S-
{chließlich au  I achtenswerten HZeweggründen gehanDdelt bat unD Die S at nicht
{chon Der Qirf unD Ieife ibrer Ausführung DDELr Der DD  1 Süter DPLC-
{DHuldeten Ssolgen be{onDders vberwerflich He 1e Cinf{OHließung triftf nach Der
Hegründung AUM „Entmwurf“ an Die Stelle Der bisberigen SeftungsS-
baft Der Neue Jlame {oll iIm Segenfaß Der militäri{chen Särbung Der alten
Bezeicdhnung Elarfitellen, Daß Die CEinfcOhließung in bürgerlichen OÖtrafanitalten
Durch bürgerliche O©trafvoNzugsbehörden vollftreckt ir %Jie Cinfhließung
i{t alfo IDIie Die Seftungsbhaft Feine entehrenDde O©trafe

%Ja nNu  —_ nach Der Anfhauung ebr vieler Mtademiker Der Chrenzweilampf,-  . unfer beutfiges Duell au S Durchaus eHrenHarfter Sefinnung bervorgeht unD
ZUM O©chuß DDer AUTL Wiederherftelung Der verleßten Cbhre ausgerochten IDIEC|  D,
Da ein Co  e unjerer Michter Au Den Xreifen Der Zaffenftudenten gehörtf
unD Durchaus DuellfreunDdlich gefinn£ i{t 10 i{t elar, DaßR ivenn Der Entmurf
ANgeNDMMEN wircoa, in Hezug auf DIie weifampfftrafen pratkti beim Alten
bleibt. \Cit andern ISorfen: 3n Den allermeiften Sällen gib£ D  5 Yür Das uell
Feine entfehbrenDde Ötrafe Rann Das euf{che 3ol€ Das DOCH zUM allergrößtenSFeil ar Hekämpfung DPS ue wun mit einer (olchen Yöfung Der
Srage zurrieDden jein 7

Und noch as anDeres erregt Befremden. Nach S& 270 DPS CEntmurfs iit
unfer O©trafe eftellt Der 3 weikampf mit arren, iDenn DaDdurch enfiwveDer ein
Cbhrenhandel au  en werbden ioll DDer iDenn unfer Hedingungen PU»>
olgtf, mf Denen eine Yebensgefahr DDer Oife Sefabhr eines erheblichen Cchadens
tür Die Sefundheit regelmäßig verbunDen E „Damit mIrı Elargeftellt”, {ag£tDie Begründung AUum „Entwurf“ ©. 136 „Daß Der 3 weilampf immer Dann
itrafbar Ut, iDenNn Den DD  =1 Sefeggeber vberpüöntfen 3weck verfolgt, einen
Chrenhandel mit£ Zaffen zUum Austrag Au bringen, un Daß Otraflofigteit NX
in Den Sällen eiIn£fr in Denen Der 2 weifampf anDdere als iportliche televerfolgt, Daß aber Das Sechten {portflichen 3 wecen NUur Dann DDN ÖOtrafe
verfchont bleibt P unfer HZedingungen ge  1e mı€ Denen eine QXobens-
gefährdung DDer Die Sefahr einer erhbeblichen Sefundheitsfchädigung vegel-
mäßBi nicht verbunDden E, %Jaraus gebt bervor, Daß nach Dem Entmurf
in Zukunft Die (tuDdenti HBeftimmungsmenfur Itraffrei jein foll SErfreulich
E Daß alfo Der eßige Zuftand aufbören voll in Dem Die Mienfur ftrafrechtlich
verboten E unD froßdem Das Ierbot rarlos DDN Taufenden berachtet wDerDdDen
Darf. ber bedauerlich {t Daß auch rernerhin Gganz Doitfen Cchulen DeS Zuells
UnNnND Der Duelgefinnung befätigen Dürfen. DocH MDIr en Daß Die, welche
ü  ber Das NEeEUEe Ötrafgefegbuch Das legte ISorf $ )prechen baben Dagegen noch
Cinfpruch erheben. I$Sas AUmtsgerichtsrat Dr Dn in Der „Kölnifchen
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Duell und Menfur 997VBolkszeitung“ Nr. 657 vorigen NYahres fagte, möge bier wiederholf iverden:
„W3ißl Der Sejeggeber einen ehrlicdhen und ernf{tlichen KXampf DaS Duell,
{D beginne bei {einen JCaßnahmen mi£ Der Ausrottung Der Zurzel; unD
Die Iurzel f Die HNenfur; in ibr DirD Die Tendenz DPS 3 weifampfes gehegt
unD gepflegt£. Heßt DDer nie DICD Die %)uell- un Menfurfrage Im Ginne DDON
echt uUnD Serechtigkeit gelöft werden Eönnen. S  if OÖpannung fiebt Der
überwiegenDde Feil Des eu  en NYoltes Der ab{chließenden Kegelung Der
uell- UND Nenfurfragen S hanDdelt eine Kulturfrage, Die
rür Bie ZuEunft£ unjeres 430ltes, Ur Srieden unD Lüc DDN aus{cOhlaggebender
BHedeutung E Sbre Kegelung Pann unD Darft NUL im Ginne DDN echt un
G©itte erfolgen. Seben Dabher Die berufenen Sübhrer Des VYollkes in Diefer sSrage
eine Yöfung, Die mi€£ Den 228eg bietef zu wabhrer echter Boltsgemeinfchaft!“ AA  b„1  S  ( 640  S
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